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HAMBURG. Carlotta Rommel
vom Mündener Ruderverein
(MRV) belegt bei der interna-
tionalen Juniorenregatta in
Hamburg im Einer den 17.
Platz und empfahl sich damit
einmal mehr für den Landes-
kader.

Mehr als 2500 Junioren-Ru-
derer aus dem In- und Ausland
waren dem Ruf der Veranstal-
ter gefolgt und maßen im
Wasserpark Dove-Elbe in
Hamburg-Allermöhe ihre
Kräfte miteinander. Dabei
machte erneut MRV-Nach-
wuchsfahrerin Carlotta Rom-
mel auf sich aufmerksam. Im
Vorlauf ruderte die erst 14-jäh-
rige Mündenerin auf einen
sehr guten vierten Platz und

wurde damit für den dritten
gesetzten Lauf am Sonntag ge-
setzt. In diesem C-Finale um
die Plätze 13 bis 18 lag Rom-
mel lange auf dem dritten
Rang. Erst kurz vor Schluss
musste sie die Dänin Mie Mel-
lerup und Jennifer Schäning
aus Mecklenburg an sich vor-
beiziehen lassen, so dass es
am Ende nur für den fünften
Platz reichte.

Die Freude am Ufer war
dennoch groß: „Carlotta ist
erst im jüngeren B-Jahrgang
und hat die viertbeste Zeit un-
ter den 2001ern. Darauf kön-
nen wir in der nächsten Sai-
son aufbauen“, freut sich
MRV-Coach Thomas Kossert.
(nh)

Mündener Ruderer
bleiben auf Kurs
Carlotta Rommel fährt in die Top 20

Überzeugte ihren Trainer: Carlotta Rommel. Foto: privat

Max Staats (Göttingen) holte.
Den Titel über die 500m konn-
te Marvin sich nach souverä-
nem Vorlaufsieg aufgrund des
Regattaabbruchs leider nicht
mehr sichern. Dafür gab es
aber noch Gold auf der 5000m
Langstrecke.

Ähnlich erging es Marko
Broda in der Jugendklasse. Die
500 und 5000m gewann er
souverän. Sein 200m Finale je-
doch fiel ebenfalls aus. Einzig
Paula Franklin konnte bei den
Juniorinnen beide Titel über
die Kurzstrecken sichern, so-
wie auch die 5000m gewin-
nen. Zumal holte sie mit einer
unerwartet starken Lea
Fromm mit Vorsprung des Ti-

tel im Zweier über 500m vor
ihren Kaderkolleginnen aus
Hannover. Bronze wurde es
dann noch mal für Paula in
der höheren Damenklasse zu-
sammen mit Michaela Cohrs.
Im Canadier-Einer wagte sich
Antonia Splitt über die Stre-
cke zeigte bereits deutliche
Fortschritte in diesem wohl
am schwersten zu beherr-
schenden Rennsport-Boot.

GÖTTINGEN/MÜNDEN. Dass
der Mündener Kanu Club auf
Landesebene nach wie vor das
Maß aller Dinge ist, demons-
trierten die MKC-Sportler am
bei den niedersächsischen
Kurzstreckenmeisterschaften
über die 100, 200 und 500m
mit 22 Mal Gold, elfmal Silber
und zehnmal Bronze.

Zugleich wurden bei den B-
und C Schülern AK 6 bis 12)
die Bezirksmeister ermittelt.
Und auch bei den Langstre-
ckenrennen standen die Mün-
dener Kanuten noch sechsmal
ganz oben auf dem Podest, ne-
ben zahlreichen weiteren Me-
daillenrängen.

Große Teilnehmerfelder
und allein 100 Nachwuchsfah-
rer aus Berlin bescherten der
Göttinger Regatta spannende
Rennen, bei denen die Sport-
ler oftmals über mehrere Vor-
läufe den Finaleinzug errei-
chen mussten.

Starke Leistungsträger
Alle MKC-Leistungsträger

erfüllten die Erwartungen und
konnten auch ihre Einer-Ren-
nen über die 200 und 500m
Sprints gewinnen. Allen vo-
ran, Leistungsklasse Fahrer
Marvin Stryga, der im Wim-
pernschlagfinale über 200m
hauchdünn den Sieg vor dem
letztjährigen Nationalfahrer

Weiter das Maß der Dinge
MKC holt 22 Landes- und Bezirkstitel – Regattaabbruch verhindert noch mehr

Holte neben Marvin Stryga und Marko Brode Landestitel: Paula Franklin. Fotos: Brandenstein

Marko Broda.Marvin Stryga.

die ihr in den vergangenen
Jahren den Sieg oft erschwert
hatte.

Nahezu frech setzte sich
Nele Spiegler bei den B Schüle-
rinnen (AK10-12) über 200,
500 und 2000m von Beginn an
an die Spitze des Feldes und
holte über alle Strecken Gold.
Dies gelang ihr auch mit der
erst zehnjährigen Mia Bonati
im Kajakzweier.

Die MKC-A-Schüler Thore
Reiche, Michel Bödefeld, Paul
Oppermann und Fynn Krause
setzten bei der LM alles auf
den Kajakvierer und wurden
mit zwei Vizemeistertiteln be-
lohnt. Fynn holte zudem noch
Bronze über die 2000m Lang-
strecke knapp vor Paul Opper-
mann. Erik Oppermann wur-
de hier guter Achter.

Einen wahren Goldregen
bescherten die B-Schüler Jas-
per Kleinschmit und Felix
Fromm den Zuschauern. „Das
war mit Ansage! Jasper hat in
den vergangenen Monaten zu-
sammen mit den A-Schülern
trainiert, das heißt fünfmal
pro Woche, und keinen Ter-
min ausgelassen“, so Bödefeld.
„Da schaut die Konkurenz halt
hinterher, und das gleich fünf-
mal!“ Nämlich über beide Ei-
nerstrecken und mit einem
hinter Jasper mehrfach mit
Silber dekoriertem Felix
Fromm gleich dreimal im Ka-
jakzweier. (nh)

GÖTTINGEN/MÜNDEN. Auch
bei den Landesmeisterschaf-
ten auf dem Kiessee deklas-
sierten die Mündener A-Schü-
lerinnen Svea Spiegler und
Lisa Münster ihre Mitbewerbe-
rinnen sowie die Nachwuchs-
crew aus Berlin.

Dabei setzte Svea mit ihrem
Sieg über 500m ein deutliches
Zeichen und verwies erstmals
Tamara Ronski (Limmer, für
den MKC startend) sowie Lisa
Münster auf die Plätze. Letzte-
re hatte sich drei Tage zuvor
einen Bänderriss zugezogen
und holte damit wohl das mo-
mentan Beste heraus.

Die Kajakzweier mischte
Trainerin Claudia Bödefeld
testweise durch. Münster/
Ronski holten über 500m Gold
vor dem Geschwisterboot mit
Svea und Nele Spiegler, wäh-
rend über die 200m Ronski/
Svea Spiegler zum Titel sprin-
teten. Lisa und die erst elfjäh-
rige Nele konterten hier je-
doch gegen die um zwei Jahre
ältere Konkurrenz mit einer
bravourösen Vorstellung und
gaben damit einen deutlichen
Fingerzeig auf die kommende
Saison.

Die Langstrecke der A-Schü-
lerinnen ging ebenfalls sicher
an den MKC (Spiegler/Müns-
ter). Nele Spiegler konnte sich
in Göttingen erstmals mehr
als deutlich von ihrer Erzriva-
lin aus Hannover absetzten,

Schüler-Kanuten
wieder spitze
Svea Spiegler siegt über die 500 Meter

Auch sie waren auf dem Kiessee erfolgreich: Jasper Kleinschmit
(Bild links, rechts), Felix Fromm und Nele Spiegler. Foto: privat

an der Spitze Marcel Gerth,
der in der letzten Saison nur
im Unteren Paarkreuz der 2.
Kreisklasse an den Start ge-
gangen war. Beachtlich auch
der TSV Jahn Hemeln, standen
ihm doch gleich zwei wichtige
Punktesammler nicht mehr
zur Verfügung.

Die erfolgreichsten Spieler
Oberes Paarkreuzes: 1. Uwe
Pförtner (Güntersen) 15:1 2.
Stefan Weiland (Mengershau-
sen) 9:1 3. Marcel Gerth (Jühn-
de) 11:5 4. Heinz Ludewig 10:6
(Hemeln) 5. Uwe Osenbrück
(Hemeln) 8:4. Unteres Paar-
kreuz: 1. Thomas Schmid
(Mengershausen) 12:1 2. Da-
niel Menke (Jühnde) 10:2 3.
Holger Wallbach (Hemeln) 8:2
4. Ulrich Bank (Mengershau-
sen) 6:0 5. Christoph Marien-
hagen (Mengershausen) 6:1.

2. KREISKLASSE SÜD-WEST
Noch deutlicher als Men-

gershausen die 1. Kreisklasse
dominierte Speele die Zweite.
Nur in Mielenhausen hatten
die TSVer zu kämpfen. Danach
gaben sie nur noch vier Einzel
ab. Im Herbst war Platz zwei
für die Laubacher Vierte noch
eine große Überraschung, hat-
te sie doch die Saison 2014/15
als Tabellenletzter beendet.
Aber nun zeigte der starke
Neuzugang Sebastian
Drozdzynski Wirkung und
erst recht, als zum Frühjahr
mit Falk-Sebastian Blaschke
ein weiterer hinzu kam. Span-

ALTKREIS MÜNDEN. Nach ei-
ner langen Tischtennissaison
blicken wir noch einmal auf
die Rückrunde der heimi-
schen Mannschaften zurück.
Heute: Die Kreisklassen.

1. KREISKLASSE
Nach dem Aufstieg von Sie-

boldshausen und Laubach III
gab es in der 1. Kreisklasse nur
einen Favoriten, die SG Men-
gershausen/Rosdorf, die in der
letzten Saison nur ganz knapp
die Relegation verpasst hatte.
Der Vizemeister Mielenhau-
sen wurde in beiden Partien
deutlich auf Distanz gehalten
(7:2 und 7:3), und angreifbar
waren die SGer nur, wenn ihr
Spitzenspieler Weiland nicht
dabei war, so beim 5:7 gegen
Hemeln und beim Remis im
letzten Spiel gegen Bonaforth.
Mielenhausen, das bis auf eine
Ausnahme immer in bester
Formation antrat, zehrte von
der starken Hinserie, im Früh-
jahr mussten die TTSVer Gün-
tersen und Hemeln den Vor-
tritt lassen.

Auf der anderen Seite konn-
te Dransfeld II, der Rückzieher
aus der Kreisliga, der gleich
vier Akteure an die Erste abge-
geben hatte, den regulären
Abstieg nicht vermeiden.
Skeptisch musste man auch
beim TSV Jühnde sein, hatte er
doch nach dem Aufstieg seine
überragende Nr.1 verloren.
Aber die Jühnder haben sich
über Erwarten gut entwickelt,

TSV Jühnde entwickelte sich sehr gut
Bilanz der Tischtennis-Kreisklassen: Personalprobleme belasten Dransfelder SC

nend wurde es nur deshalb
noch einmal, weil das Spiel in
Scheden wegen falscher Auf-
stellung gegen sie gewertet
wurde. Und Scheden II kam in
der Rückrundentabelle auf
Platz 2. Von der Aufstellung
her hatte man hier eigentlich
Mielenhausen II erwartet. Der
Komplettausfall von Nils
Lamster machte aber einen
Strich durch die Rechnung.
Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Harald
Höhmann (Speele) 14:0 2. Ma-
nuel Kraft (Nienhagen) 14:2 3.
Falk-Sebastian Blaschke (Lau-
bach IV) 12:3 4. Dieter Wolf
(Mielenhausen II) 12:4 5. Leon
Scholle (Speele) 11:3. Unteres
Paarkreuz: 1. Peter Rüngeling
(Scheden II) 12:1 2. Tino Schrö-
der (Speele) 7:0 3. Torsten Jun-
ker (Hemeln II) 9:2 4. Peter-
Paul Trapp (Laubach IV) 9:3 5.
Frank Behrens (Settmarshau-
sen) 8:2.

2. KREISKLASSE NORD-WEST
Dass Dransfeld III aufgrund

von Personalproblemen nicht
an die Ergebnisse der letzten
Saison würde anknüpfen kön-
nen, war klar. Schließlich gab
es mit Adelebsen, Lödingsen II
und Barterode drei starke Ab-
steiger. Dann wechselten auch
noch Elliehausen als Vize-
meister der Parallelstaffel und
Esebeck in den Bereich. So
musste man sich mit Platz
acht begnügen. Dabei gab es
sogar noch ein Highlight: das

7:5 gegen den allerdings er-
satzgeschwächten TSV Ade-
lebsen. Rundherum erfreulich
nur die Entwicklung von An-
dreas Maksel.

Die erfolgreichsten Spieler: –
Oberes Paarkreuz: 1. Hüppe
(Barterode) 17:1 2. Wiegmann
(Adelebsen) 16:0 3. Buhre (Lö-
dingsen II) 13:3 4. Fischer (Ade-
lebsen) 12:2 5. Rogowski (Bar-
terode) 11:1. Unteres Paar-
kreuz: 1. Wellhausen (Löding-
sen II) 9:0 2. Maksel (Dansfeld
III) 10:2 3. Nötzel (Elliehausen)
9:3 4. Naumann (Barterode)
8:2 5. Hilke (Barterode) 6:1.

3. KREISKLASSE
Wie schon in den letzten

Jahren machten die Mann-
schaften des Göttinger Wes-
tens die Spitzenplätze unter
sich aus. Der Altkreis wurde
nur von Scheden IV vertreten,
die starken Spieler aber ka-
men zu selten zum Einsatz.
Dazu entwickelten sich in der
Rückserie Dirk Oppel an der
Spitze und Marc Hübener im
Unteren Paarkreuz. Und so
gab es, wie in der Vorserie,
nur einen Sieg und ein Remis.
Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Heise
(Wibecke) 11:1 2. Losch (Wib-
becke) 10:0 3. Lücke (Lenglern
VI) 10:2 4. Koch (Barterode II )
8:4 5. Oppel (Scheden IV) 5:1.
Unteres Paarkreuz: 1. Hasel-
meyer (Barterode II) 8:0 2. Hü-
bener (Scheden IV) 6:1 3. Put-
kownik (Barerode II) 5:3. (znm)


